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Gubermal. - Verlautbarungen.
^ 243. (2) Nr. 777og.

K u n d m a c h u n g .
Bei der galizlschcn k. k. Kammcrprocura-

tur ist eine Fiscalao,uncten - Stelle mit dem
Gehalte jälrlicher 1200 fl. <Z. M . in Elledl^
gung gekommen. — Zur Besetzung oieser Stel le,
oder d<r dlirck Vorrückung in Erledigung
kommenden Fiscaladjuncten - Gtellc mit 1000 si.
C. M . , w i r d der Concurs bis l . März ,847
ausgeschrieben. — Die Bewerber um diese
Stel le haben ihre wohl instruirten Gesuche
mittelst ihrcr vorgefttzlen Behörden bei dem
k. k. gallischen Landcßgnbernium iliNtlhalb
der vortrlvähncen «Zoncursfzlst einzubringen.
— Dte Gesuche müff.n mit den Zeugnissen
über die erreichte Groß^ährigkeit, oas erwor^
bene Doctoral der Ncchte, die von der Zeit
des erworbenen Doctorals durch orci Jahre
cntwed.r bei einem Fiscalamte, oder del
einer landessürstlichen Gericht.-st.Ue, oder b.i
cintm Aovocalcn zugebrachte entsprechende Pl.'.i-
x is, die Kenntniß wenigstens einer slavischen
Sprache , üdcr unbescholtene Mora l i tä t , end-
lich über die zur Erlangung einer Fiscoladjuuc«
ten ' Stelle vorgeschriebene gut bestandene Prü-
fung versehen s,y,i — Auch haben die kompe-
tenten anzugeben, od und in wclckcm Grade
sie m,t tinem bei der galizlschen Kammerpro^
curatur angestellten Beamten verwandt oder ver-
schwäqert sil'.d. — Vom k. k. galiz,. Guber-
„ iunl . — '^'mbcra am l 3 . Jänner !8 ' l7 .

3. 25 l . (Z) Nr. l 7 6 l .
E o u c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei d°n l. f. Bezirksämtern I I I , Classe
in Senoftlsch, Adelsberger. und in Nassen fuß,
Ncustadtlcr Kreises, sind die Stellen des Be-
znkscommissärs, zugleich Bezirkslichttrs, elledi.
get. — M i t dllftn ist der Genuß der Beso!«

dung jährl. 600 si-, lese: sechshundert G u l '
den M . M . , des Kanzleipauschalö j^hll ichtr
200 ft., lese: Zweihundert dulden M . M . ,
d^ö R'lscpauschalö jährl, 200 fl., lese: Zwei-
hundert Gulocn M . M - , uno der Natural-
Wohnung, dagegen aber oie Verpsiichtung zur
Leistung einer Caution von 1000 fi., lese:
Eintausend Gulden M . M . , v.rdunden. —
Nücksichtlich der zur Bewerbung um diese Dienst-
pläne erforderlich.« Eigenschaften wi ld sich le-
diglich auf die mehreren ähnlichen <Zonc>,lrsoer-
lautbarungen berufen, inödcsonders aber noch
wiederholt ausdrücklich ennnert, daß die Com-
petenten etwaige Verwandtschaft oder Ver-
schwägerung mit Beamten des betreffenden Bc-
zilksamles genau alizugebcn haden. — Die Be»
werbcr um ousen Dieustplatz haben übrigens
ihre documentlNen Gesuche >m Wege ihrer un-
mittelbaren Amtsvorst.hir be» den k. k. Kreis-
anttern in Neustadt! und )l0elsberg cinschließig
bis »5. M^uz d. I . elnttcffcn zu machen.
— Vom k. k. iliyr. Gubermum. Laidach am
29 Jänner 1^ l7 .

StM^uTlandrcchtl. Verlautbarungen.
Z. 250. (2) Nr. 1,210.

E d i c t .
Von- dem k. k. Stadt - und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: (3s scy von diesem
Gerichte auf Ansuchen des Franz Machortschitsch,
durch I > . Naprcth, wider Hrn. Wenzel und
Antonv. Adramsberg, pcl,o. 2280 st. 36kr. o. 5. c.,
in die öffentliche Versteigerung der, den Ere-
quirten gehörigen, auf 32144 fl. geschätzten, so-
genannten Abramäberg'schen Gült gcwilligct,
und hiezu drei Termine, und zwar: auf den
1. Februar, 22. März und 2<». April 18 i 7 ,
jedesmal um M Uhr Vormittags vor dlösem
k, k. Stadt - und Landrechte mit dem Bei,atze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realität we-
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der bei der ersten noch zweiten Feilbietungstag-
satzung um den Schätzungöbetrag oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbe bei
der dritten auch unter dem Schätzungsbetrage
hintan gegeben werden würde. We übrigens
den Kauflustigen frei steht, die dießMigen Li^
citationsbedingnisse, wie auch die Schätzung in
der dießlandrechtlüchen Registratur zu den ge-
wöhnlichen Amtsstunden, oder bei dem Vertre-
ter des Erecutionsführers, Dr. Napreth, einzu-
sehen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach am 15. December 184«
Nr. 11 l i .

Anmerkung. Bei der ersten Feildietungs-
Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger ge-
meldet. Laibach den 3. Februar 1847.

Z. 2 " . (2) Nr. 767.
E d i c t .

Von dem k. k. Sladt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es fty von die-
sem Gerichte a^f Ansuchen dcs Dr, Franz Ruß,
im eigenen Nnnen und als Bevollmächtigter
seines Bruders, Dr. Alois Ruß, wider H.rrn
Wenzl v. Abrarüsberg in Triüek und Herrn
AiNon v. ?lblamsberg in S tu r i a , wegen rück-
ständiaen Zinsen pr. 900 st. oon dem (5-,'pilale
pr. 50l)0 si., in Folge 0er Urtheile vom 2.
April 1L36 ul>d 5. April i 8 l 4 , in die öffent-
liche Verst.igcrunq dcr, dem Exequirten gehö-
rigen, auf 32, l tz'l- ft. geschätzten sogenannten
Abramsberg'schen Gült in Sturia, Bezirk Wip-
pach, gewilliget, und hiezu drei Termine, und
zwar auf den 26, April, 31. Mai und 5. Jul i
dieses Jahres, jedesmal um W Uyr Vormit-
tags vor rieftm k. k. Sladt- und Lan r̂echce
mit cem Beisätze bestimmt worden, o.-ß wenn
diese Neolität weder dci der rrst.n noch zwei-
ten Feildietungstagsatzung Uin ten Lchatzullgs-
benag oder darüber an Mann gebracht werdcn
könnte, s.lbe bei der dritten auch unter dcm
Schatzun^sdelr^ac hintangegedcn werden wür-
de. Wo übrigens den K.iuflusttgen frt i steht
die dießsallig<n LicitlNionsdedinglli^, wie auch
die Schätzung in der oießlandrechllichen Regi-
stratur zu den gewöhnliche» Amcsstunden, oder
dci dem Oxecutiolissührer, Dr. Naprelh, V»>rlle-
ter des Dr> Franz und Alois Nuß, einzusehen
und Abschriften daron zu vcNangen.

L.iibach aa, «:ss. Jänner <8i7.

Z. 249. (2) Nr. 42.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, Zu-
gleich Mcrcantil- und Wechfelgerichte in Krain,

wird bekannt gemacht: Es sey von diesem Ge-
richteauf Anjuchen des O.. Kautschitsch, Exossicio-
Wertreter der Maria Gängler, einverständlich
mlt Dr. Klelndlenst, Exofficio-Vertreter der Chri^
stme und des Gustav Ebell, in die öffentliche
Versteigerung der, dem Gustav Ebell, weaen
der Maria Gänglcr schuldigen 856 fl. 4« kr
^ ^ ' , gepfändeten Theater-Garderobe, als:
Mäntel, Uniformen, Statisten - Kleider, Ritter-
Schürze, Fracks, Beinkleider und sonstige Klei-
dungsstücke, dann Theater-Stücke und Rollen
Bucher, Mustkalien und sonstige gedruckte uud
geschriebene Papiere gewilligtt, und hiezu der
Tag auf den 3. März 1847 Bormittags von

.. ^ ^ ^ . ' " ^ "Obigen Falls von 3 bis
i, Uhr Nachmittags in dem Hause Consc Nr
2U in der Gradijcha-Vorstadt, mit dem Bei-
satze bestimmt worden, daß diese Fahrnisse an
den Meistbietenden allenfalls auch unter dem
Schätzungswerthe gegen bare Bezahlung werden
hintangegeben werden.

Laibach am 6. Februar 1847.

Z. 251. (2) M ^ T ^
E d i c t .

Den 3. Februar ! 8 t6 starb zu VolVska
in I ' t r i n i , Anna verwitwete Hoffmann, ohne
Hinterlassung einer letztlvilligen At'.ordnuna,.

Da nun dem gefertigten Bezirkögrrichte
unbekannt ist, ob und welchen Personen aus
ihre Verlassenschast ein Erbrecht zusteht, so
werden hiemit alle jene, welchc hieraus Anspruch
aus was immer für einen Nechtstltel zu mucken
gedenken, aufgefo.derl, ihr E rach t binnen
tinem Jahre un, so ge>v,sser bci dicscm Ge-
richte, als Adhimdlungbinstaliz, auzumcldtn und
sich hierüder gehörig auszuweisen, als widri-
gcns diese' Verl^sscnschaft mit dcm alifgcsttll-
ten (Zurator und den sich allenfalls ausw.isen-
d^n Erben nach Vorschrift der Ges.tze werde
verhandelt werocn.

Was hicmit öffentlich bekannt gemacht
wird.

K. K. Bezirksgericht Volosca am il).
December 18^6.

Z. 225. (^) Nr. l 2 0 i .
E d i c t .

Vom k. k. St^dt - und Landrcchte in
Kram wird hiemit bekannt gemacht, daß die
zum Verlasse der Anna König gehörigen
zwei kurzgeschweiften, 4 — 5 jährigen, auf
N'0 st. geschätzten Kutschenpferde, und eine
schön gearbeitete, auf 200 st. bewerlhcte Prilsch-
ka sannnt Pferdegeschirr, den 23. Februar l.
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I . früh um 10 Uhr im Hause der Ca'cilia
Ruttcr. <Üo!,55. Nr. 2 !0 in der Herrngasse,
an die Meistbietenden gegen sogleiche bare
Bezahlung v.rsteigel'ungsweise werden hintan-
gcg^ben werden.

Laibach am 6, Februar l8^7.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z ' 2 1 ? . (2) Nr. 'l08.

V e r l a u t ba r « « ^.
I n der k. k. Provincial ^ Hauptstadt 3ai.

dach sind drel P<lsonal-Fieischhauergerechtsame
zu verleihe, nnt wachen d.r Vortheil verbun-
den ist, daß demjenigen, wacker ein derlel
Befuaniß erlangt, eine Ai-öschrotbank in den
städtischen Fleischbänken neben der Metzger-
drücke zur unentgeltlichen Benützung überlassen
wird, — Dle Bewerber um eine dieser Gerecht-
samen t)H"l'n ihre Gesuäie mit Nachwcisung der
zum Betli.de des Fleisckh^«crgiwer^s erfor-
derlichen Eigenschaften und des entsprechenden
Fonds bei dem gefertigten Stadtmagistrate Zu
lldcrliichcn. — Stadtmag,strat Laibach am 5.
Februar 1647.

Z. 2 '15. '^2) ' 3tr. ^93' l .
V e l l a u l d a r u n 6.

^u Folge hoher Gubcrmal - Bewilligung
vom 2U. November l 8 l 6 , Nr. 28M3, und löb-
licher k, k. Ki^is^mts-Intimation vom 7. De-
cember I6' l6, Nr, 200^5, wlrd bei diescm Be-
zirks- (Kommissariate ein ?lrrestwachter, mit t^m
Lohne nwnatlicher 10 si. (zehn Gulden) und
dcr fr^en Naturalivohnung für die »̂ eit des
Bedar fs , aufgenommen. Jene, welche sich um
diesen Dienstposten zu bewerben gedenken,
werdcn hiermit aufgefordert, ihre gchörig do-
cumcntilt-'N Gesuche bei dem gefertigten Be-
zirks - Comlnifsariate binnen l4 Ta.qen wo
möglich persölllich zu u'vcrreichsn.

K. K. Bez. Cock,miff^riat Krainburg am
1 i . Ianncr !6^7.

Z. 2'18 (2) Nr. 227.
K u n d m a ch u n g.

Bei dem k. k. Verwaltungsamee der Ne-
liaionssondsherlschafc Landstraß in Untelkral»
werben am 27. Februar d. I . , um lU Uhr
Vornl i l ta^s, zu Folge Ermächtigung der ho-
hen k. ?. (^^merol ' Ländcsbchörde ddo. ^ l . Fe-
bruar d. I . , Z- 12'5j257, nachstehende (Äe-
trei^vorräch^', a ls : 539 Mchen Weizen, 1l
Metzen Korn, ^67 Mctzrn Hafer und 67 Mc-
tzen Hirse nach der gcslrichcncn nicdcrösi^rr.

Maßcrei, in größeren oder kleineren Partien
oder auch im Ganzen zur Versteigerung ge-
bracht.

Hiezu werden Licitationslustige mit dim
Beisätze ring^ladrn, d>;ß die ferneren Licitations-
bedingniff^ hier eiliges.hcn werden können.

K. Ä. ^erw^ltl<ngö^mt Landstraß am 1 l .
Februar 18^7.

Z. 2 ^ ' . (2 ) Nr. 32.
Ze h e u t e - und O u a r tes « V e i pa ch tu n g

in M ö t t l , n g .
D '̂s qefercigle V<r>valcu,lgsamt macht

hiemit aUgcmem o.kannl, o^ß b?i delns-lbill
aml.. k ü n f t i g e n M o n a t s M ä r z , Vor-
mittags 9 Uhr, dic, dlr D. N. O. Cott.menda
Mottling geho'rlgtll Iuaenv- , Warden- und
Wcinzehente, dann dilßsälligen Quartese, mit
Ausnahme der Wcingebirqe Ol c lacd i^^ Ivg^c l i .

und Repiza für die weit'len drei Jahre l t t^7,
i8' l8 und lg^9 durch öffentliche Versteigerung
ln Pacht ausgelassen werden.

Pachlliedhaber können die dießfalllgen Pacht«
bedingnijse täglich hieramts einsehe,/

Venoaltungs^mt D. N. O. Commenda
Mottling am l l . Fcbruar I ^ 'N .

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 236. (2) Nr. 6271.

E d i c t .

Aon dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Lai-
bach's wird hiemil beianitt gegeben: Es have das-
selbe über Ansuchen des Caspar V'.rant von Laibach,
durch Herm Dr . Wurzbach, in die executive Feilbie-
tung der, dcm Ios. Saller von Brunndolfeigenihümli.-
chcn, ebendaselbst »ul> H. F, ^7 liegenden, der Herrschaft
Eonncgg 8ul> Urb,Nr. 36 u. Rett. Nr. 33 dienstbaren,
genchlüch auf 893 fl, bewetthecen Dntllhube, wegen
aus dem Urtheile ddo. 10. März 1846, Z. 9?4, schul-
digen 300 fi. «. ». o. gewilliget, und cs werden da.-
l>er zur Vornahme derselben dic Tagsatzungen auf
den 15. März, »5- Apnl uild l? . M^i l. I . , jedeö-
mal Vormittag um 9 Uhr, im One der Äealüär
mit den» Anhange anberaumt, d.iß bei der ersten und
zweiten Licilalion die Hubiraliiac nur uiu oder über
den Schätzungswcrch, bei dcr drillen aber auch Unter
dicsem werde hintaügegcbm werden, daß jeder Lici--
tant ein Vadimn von l20 fi. noch vor Beginn der
AcilaNotl zu erlegen haben wird, daß der Grund-
buchscrl'.'occ, die Lici'ationsbldingmffe und das Schä»
tzungsprotocoll täglich yicramis eiilglsehen werden
können.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laib^ch's am
26. December 1846.
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Z. 235. (2) Nr. 314. Z. 239. ^2) Nr. 13.

E d i c t .
Von dem Bezirksgericht der Umgebung Laibach's

wird hiemit bekannt gemachl: Es habe über Ansu-
chen der Frau Franziska Thomann von Adelsberg,
vom Bescheide 2̂ >. Jänner, Z. 314, und Nitterbe-
scheide 3. Februar d. I . , Nr. 5<?6/ in die executive
Veräußerung der, dem Peter Schwigel von Draga
bei Brunndorf gehörigen, zur Herrschaft Sonnegg »uti
Urb. Fol. 542 u. Rect. Nr. 409 unterthänigen, ge-
richtlich auf 1948 fi. M . M . beweriheten ganzen Hü-
be zu Draga, wegen, aus dem Urtheile ddl>. 21 . Fe-
bruar 18 45, Z. 677 , zuerkannten 800 ft. M . M . c.
5. «, gewilliget, und hiezu unter Einem die Tagsa'
tzung auf den 18. März, 19. April und 20. Mai
d. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr früh, in locoDraga
mit dem Beifügen angeordnet, daß bei der ersten und
zweiten Feilvietung solche nur um oderübl'r den HclM
tzungswertt), bei der drillen und letzten aber auch un-
ter diesem veräußert werde.

Wozu die ^icitationslustigen mit dem Anhange
zu erscheinen eingeladen werden, daß jeder Licitant
noch uor Beginn der Licitation zu Händen der ^ici«
lations-Commission ein Vadium von 200 fi. M .
M . zu erlegen haben wird, und daß die Ünicacions-
bcoingnisse, das Schätzungsproiocoll und der Grund-
buchsexcract täglich zu den gewöhnlichen Amlöstun-
den hieramcs eingesehen weiden tonnen.

K. K. Bezirksgericht Umgebung Laibach's am
3. Februar 1847.

Z. 234. (3) E d i c t . Nr. 714.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebungen

Laibach's wird durch gegenwärtiges Edicc tund ge-
macht: Es fty uon die,em Genchie über dic heule an-
her vorgelegn Gutcraotcelung, in dle Eröffnung ein«s
^oncurfes über das gesammle bewegliche und im
Lande Kram befindliche unbewegliche vermögen der
Ehelcuie, Albert und Ludovica Kailer, Kaff^hsieder iin
hiesigen Eoliseums« Gebäude, gewilligct worden. Da-
her wird Jedermann, der an diese verschuldeten Ehe-
leute eine Forderung zu stellen berechugt zu seyn
glaubt, hierdurch erinnert, bis 30. M ä r z l. I . , die
Anmeldung seiner Forderung in Gestalt einer förm-
lichen Klage wider den Herrn Dr. Matihauä Kau-
tschitsch, als Vertreter der Albert und liudovica Kai«
ler'schen Eoncursmassa, b l̂ dle,em Gerichte sogewlß
einzubringen und in dieser nicht nur die !)uch,igreic
seiner Forderung, sondern auch das Recht, traft dcs°
sen er in diese oder jene Elasse gefetztzu werben veilang!-,
zu erweisen, widrigens nach Verfließung des odbê
stimmen Tages 9iiemai'd mehr gehört werden, und
Diejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht
angemeldet haben, in Rücksicht dieses Eoncursver-
mögens ohne Ausnahme auch dann abgewichen seyn
sollen, wenn ihnen wirtlich ein Eompensaiionsrecht
gebührte, oder wenn sie auch ein eigenes Gut von
der Masse zu sordern halten, oder wenn ihrc For-
dcrung auf ein liegendes Gut der Verschuldelen vor--
gemerkt wäie; also, daß solche Gläubiger, wenn
sie elw^l in die Masse schuldig seyn solllen, die
Schuld, ungehindert des Compensations-, Eigenthums-
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu statten gekom-
men wäre, abzutragen verhallen werden würden.

Laibach am 12. Februar 1847.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird kund

gemacht: Esseyen die mit Bescheide vom 12. Oc-
lober v. I . , Z. 3038, und Edicte cldo. en^cm auf
den 7. Jänner, 8. Februar und l I. März l. I . , Vor-
mittag um 9 Uhr, im Hause des Executcn angeord-
neten FeilbietungslagsaZungen der, dem Joseph und
Ursula KaUin von Lösche gehörigen Realitäten, we-
gen, vom Executionsführer, Hrrrn Eugen ID.yer, an-
gesuchter VchätzUügsergänzung derartig von Amts»
wegen zu übertragen, daß die zweite auf den 8. Fe-
bruar l. I . angeordnete Tagsatzung für die evste, die
auf den l l . März l. I . angeordnete für die zweite
bestimmt, und für dle dritte ein neueilicher Termin
auf den 1^. April l. I . , mit Beibehaltung des Or-
tes und der stunden anberaumt wird.

Bezirksgericht Wippach am 4. Jänner 1847.
A n m e r k u n g : Die erste Feilbieiungslagsatzung

wuroe zufolge einvelständlichen Anlangens des
Crecutionsführcrs und Ercculen nicht abgehal-
ten und ist als geschehen anzusehen.

Z. 242. (2) Nr. 433.
E d i c t .

Von dein gefertigten Bezirksgerichte wild hie-
mit bekannt gemacht: Es sey über Einschreiten des
Franz Mahorzhizl) von Senosetsch, als Ecssionär des
Machias Premrou von Bründel, des Michael I u i za
von Senosetsch und des Anton Mejai! von ebenda,
M . in Summa schuldiger 209 fi. 31 kr, c. s. e.,
wider Maria Prcnuou von Bründcl, in die Ucbcr-
tragung der mic Bescheide vom 9. October v. I . , Z.
3038, auf den 11. d. M . anberaumten dritten Feil-
bietung der, der Exccutinn gehörigen, 8»'»k Ulb. ^lr.
354^4 der Herrfchaft Senosetsch zinsbaven Viertlhube
sammt An- und Zugehör, uncer vorigem Anhange
ge gcwilliget, und die Vornahme dciftlben auf den 28.
^pvil l. Z. , Vorinitlags 9 Uhr, in loc» Bründel fest-
gesetzt worden, wozu Kaufliebhader am oberwahnlcn
Tage zu erscheinen hicmit eingeladen werden.

K. K. Bezirksgericht Eenoselsch am I I. Fe.
bruar 1847.

Z. 232. (3) Nr. 506.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey üder Ansuchen des Andreas Kobou
von Oberfeld, als Vonnund der m. Erben der Krau
Maria Ncpizh, verwitwet gewesenen Mariiniz, und
Eigcnthümermn der, aus dem Hofe ^chönau cxcor-
porirten Gült iln Wippacher Boden, in die Einleitung
der Amorlisuung der, von Franz Joseph Martiniz an
Jacob Alphons v. Wcithenpreis ausgestellten und
auf obgedachter Gütt am 1. Satze hafie::den l'»i-l»,
l>lün<-ii ddo. l0. Scpiember 1785, iutabl. i6. Mai
1760, pr. 450ft. gcwilliget; daher werden alle Jene,
welche auf die gedachte Satzpost einen Anspruch zu
machen gedenken, crinncrl, ihr 3techt darauf binnen
1 Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen sogewiß dmzuchun,
widrigens dieselben nach Verlauf dieser Zeit nickt
mehrgchön, und diefe l^aria diunc-n für null und
nichtig erklärt werden würce.

Bezirksgericht Wippach den 3. Februar 1847.


